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Kath. Kirche Davos 2022 / 2023

Kirchgemeindevorstand:
Präsident / Finanzen	 Dino Brazerol

Vizepräsidentin / Personal	 Beate Rückert

Religionsunterricht	 Pfr. Kurt Susak, Dekan

Liegenschaften	 Livio Minelli

Aktuariat	 Patricia Paganini

Beisitzer	 Andrea Steiner

Beisitzerin	 Astrid Schneider

Pastoralteam:
Pfarrer	 Dekan Kurt Benedikt Susak

Vikar	 Ernst Niederberger 

Pastoraljahrabsolvent 	 Daniel Eichkorn (bis 31.7.2023)

Mitarbeiter:
Katechetin	 Sandra Schärli

Katechetin	 Petra Homberger

Kirchenmusik	 Daniel Wioland

Kirchenmusik	 Jürg Wasescha

Mesmerin / Abwartin	 Sandra Schärli

Mesmerin / Abwartin	 Ida Agnello

Sekretariat Rechnungswesen	 Judith Nötzli

Sekretariat Pfarramt	 Antonia Capelli

Leiter Sekretariat	 Michael Segessenmann
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Montag, 6. November 2023

Pfarreizentrum, Obere Strasse 33, 7270 Davos Platz

18.30 Uhr Gemeinsames Abendessen im Pfarreisaal

19.15 Uhr 1. Teil: Pfarreiversammlung

19.45 Uhr 2. Teil: Kirchgemeindeversammlung 

Traktandenliste zur Kirchgemeindeversammlung

1. 	 Begrüssung / Wahl der Stimmenzähler

2.	 Besinnung durch Dekan Pfr. Kurt Susak

3. 	 Protokoll der ordentl. Kirchgemeindeversammlung vom 31. Oktober 2022

4. 	 Jahresberichte 2022 / 2023 (liegen auf )*

5. 	 Jahresrechnung 2022

6. 	 Revisorenbericht zur Rechnung 2022

7. 	 Décharge des Vorstandes

8. 	 Voranschlag / Budget 2024

9. 	 Festlegung Steuerfuss 2024 bei 13%

10.	 Änderung Verfassung Art. 5, Anpassung Amtsdauer Vorstandsmitglieder an

	 Amtsdauer Delegierte Corpus Catholicum

11.	 Erneuerungswahlen Kirchgemeindevorstand

12.	 Ersatz- und Erneuerungswahlen Revisoren

13.	 Umplatzierung Chororgel Marienkirche (Stiftung)

14. 	 Varia und Umfrage

Die definitive Traktandenliste wird in der Davoser Zeitung vom Freitag, 27. Oktober 

2023, publiziert.

*Die Unterlagen für die Kirchgemeindeversammlung, Traktanden, Protokoll, Jahres-

berichte, Jahresrechnung 2022 und Budget 2024, liegen ab Freitag, 27. Oktober 2023, 

bei den Eingängen der Herz-Jesu- und der Marienkirche, sowie im Sekretariat, Obere 

Strasse 33, Davos Platz, öffentlich auf oder können unter www.davoskath.ch herun-

tergeladen werden. Ebenso liegen einige Exemplare der Unterlagen am Abend der 

Versammlung im Saal bereit.

Oktober 2023, Kirchgemeindevorstand Davos
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Protokoll: ordentliche Kirchgemeindeversammlung 2022 
Sitzungsort	 Pfarreizentrum Pfarrsaal
Datum	 31.10.2022
Zeit	 19:45 – 21:15 Uhr
Protokoll	 Beate Rückert
Teilnehmer
89 stimmberechtigte Teilnehmer inklusive Vorstand (absolutes Mehr = 45)
und 5 Gäste

Traktanden

1. Begrüssung / Wahl StimmenzählerInnen
2. Besinnung durch Dekan Pfr. Kurt Susak
3. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 25. Oktober 2021 
4. Jahresberichte 2021 / 2022
5. Orientierung Bauabschluss Zugang Marienkirche durch G. Krähenbühl (Architekt)
6. Jahresrechnung 2021
7. Revisorenbericht zur Rechnung 2021
8. Décharge des Vorstandes
9. Voranschlag / Budget 2023
10. Festlegung Steuerfuss 2023 bei 13%
10. Instandstellung ehem. Aufbahrungsraum Marienkirche
11. Varia und Umfrage

1. Begrüssung / Wahl StimmenzählerInnen

Der Präsident der Kath. Kirchgemeinde Davos, Dino Brazerol, eröffnet die ordentliche Kirch-
gemeindeversammlung und gibt seiner Freude über die hohe Teilnehmerzahl Ausdruck. Er 
begrüsst zur Versammlung 89 stimmberechtigte Teilnehmer (absolutes Mehr 45) und 5 Gäste. 
Speziell begrüsst er Dekan Pfr. Kurt Susak, Pfarrer Schuler (KTV), Diakon Ernst Niederberger, 
Daniel Eichkorn (Pastoraljahrsabsolvent), Marianne Aguilera (Präsidentin der Reformierten 
Kirchgemeinde Davos Platz) Georg Krähenbühl (Architekt) Simone Bonvissuto (Pfarreiratsprä-
sident) und den Vertreter der Davoser Zeitung Pascal Spalinger.
Als Stimmenzähler werden von Dino Brazerol der Versammlung Daniel Eichkorn und Michael 
Buchmüller zur Wahl vorgeschlagen. Die Versammlung nimmt den Vorschlag einstimmig an. 
Dino Brazerol fragt die Versammlung, ob es Einwände oder Fragen zur Traktandenliste gäbe, 
da keine Wortmeldung erfolgt, wird die Versammlung anhand der veröffentlichten Traktan-
denliste durchgeführt.
Die Namen der entschuldigten Kirchgemeindemitglieder bzw. Gäste werden von Beate Rück-
ert verlesen. 

Entschuldigungen:

·	 Gerd und Margrit Heckner
·	 Sepp Schärli
·	 Tobias Homberger
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·	 Maria Hasenböhler
·	 Christoph Nötzli
·	 Jacobina Knölle
·	 Thomas Sidler
·	 Aurelia Gehr
·	 Beatrice Brazerol
·	 P. Thomas Fernandes

 2. Besinnung durch Dekan Pfr. Kurt Susak

Auch Dekan Pfr. Kurt Susak verleiht seiner Freude Ausdruck darüber, dass so viele Pfarreimit-
glieder zur Versammlung gekommen sind und so ihr Interesse an der Pfarrei bekunden. Er 
beginnt seine Besinnung mit Gedanken von Papst Franziskus, der im Rahmen des Synoda-
len Prozesses die Kirche als Feldlazarett bezeichnete und sagte, dass die Kirche dorthin gehe 
müsse, wo die Menschen sind. Es ist also die Aufgabe der Kirche hinaus an die Ränder zu 
gehen und die Menschen dort zu finden und zu heilen. Die grosse Aufgabe der Kirche ist 
die Barmherzigkeit und nicht die Verurteilung, so die Gedanken des Papstes. Dekan Pfr. Kurt 
Susak erwähnt in seiner Besinnung die Massenaustritte aus der katholischen Kirche in dieser 
herausfordernden Zeit und betont, dass alle Christen ihre Aufgabe in der Kirche und für die 
Menschen wahrnehmen sollen. 
Dino Brazerol dankt Dekan Pfr. Kurt Susak für die einfühlsame Besinnung.

3. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom
25. Oktober 2021 

Dino Brazerol weist darauf hin, dass das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 25. 
Oktober 2021 vorab veröffentlicht wurde und aufliegt und deshalb aus Zeitgründen auf eine 
Verlesung verzichtet wird. Er dankt Beate Rückert für die präzise Protokollführung und stellt 
das Protokoll zur Diskussion.Es gibt keine Wortmeldungen zum Protokoll und die Versamm-
lung genehmigt das Protokoll einstimmig und mit Applaus.

4. Jahresberichte 2021 / 2022

Dino Brazerol führt aus, dass auch die Jahresberichte des Präsidenten und der Ressortleiter/
innen in den vorab veröffentlichten und ausliegenden Unterlagen enthalten sind und ver-
zichtet deshalb auf ein Verlesen in der Versammlung. Den Jahresbericht des Präsidenten muss 
die Versammlung genehmigen. Beate Rückert (Vizepräsidentin) fragt die Versammlung, ob es 
Fragen zum Bericht gibt. Es gibt keine Wortmeldungen oder Einwände.
Der Jahresbericht des Präsidenten wird von der Versammlung einstimmig angenommen. (Gegen-
stimmen 0, Enthaltungen 0).

5. Orientierung Bauabschluss Zugang Marienkirche durch Georg Krähen-
bühl (Architekt)

Georg Krähenbühl beginnt seine Ausführung mit einem Dank für das Vertrauen und die Un-
terstützung, die er von Seiten des Vorstandes und des Sekretariats während der Bauprojektes 
erhalten hat. Dieses mutige Projekt bezeugt einen Glauben an die Zukunft und war für ihn 
ein schöner Auftrag an dem er viel Freude gehabt hat. Der neue Zugang und Eingangsbe-
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reich der Marienkirche ist ein besonderer und einladender Ort für Davos und ein Zeugnis für 
eine Gemeinschaft, die Werte vertritt und somit zeigt, dass man gemeinsam Vieles erreichen 
kann. In einem Bilderrückblick der gesamten Bauarbeiten schildert er die Situation vor Baube-
ginn und weist auf die dürftigen Platzverhältnisse im Eingangsbereichs vor der Kirche und auf 
eine schwierige Schneeräumungssituation der Zugangstreppe hin. Sein Projekt wurde beim 
ausgeschriebenen Architektenwettbewerb als Siegerprojekt ausgewählt und in enger Zusam-
menarbeit mit dem Denkmalamt unverändert umgesetzt. Der grosszügige Eingangsbereich 
fügt sich nun gut in die bestehende Architektur der Marienkirche ein und ist in einheimischem 
Lärchenholz ausgeführt. Zusätzlich wurde der Treppenaufgang auf den Grund der Kirchge-
meinde zurückdimensioniert. 
Dino Brazerol bedankt sich bei Georg Krähenbühl für seine Ausführung und für die feinfühlige 
Umsetzung des Projekts. Er ergänzt, dass das Bauprojekt in der Veröffentlichung „Bauen in 
Davos“ beschrieben wird und in Fachkreisen sehr geschätzt wird. Er führt weiter aus, dass die 
Gesamtkosten des Bauprojekts 1‘818‘514.08 CHF betragen und unterhalb des veranschlagten 
Budgets verblieben sind, obwohl während des Bauens unvorhersehbare Arbeiten durchge-
führt werden mussten (z.B. Erneuerung der Natursteinfugen). Die Denkmalpflege hat sich mit 
41‘570.00 CHF am Projekt beteiligt.
Klaus Bergamin meldet sich zu Wort und dankt dem Vorstand und Georg Krähenbühl für die 
grossartig gelungene Lösung des Zugangs der Marienkirche.
Pia Rigoleth bemerkt, dass die Begegnungszone und die Mariengrotte sehr schön geworden 
sind, jedoch kann es leider dort sehr windig und kühl sein. Dino Brazerol greift die Bemerkung 
auf und stellt Änderungen in den nächsten Jahren in Aussicht, die mehr Schutz gegen den 
Wind bieten könnten.
Renate Just regt einen Abfallkübel auf dem Gelände an, da sehr viele Hunde in dem Bereich 
ihren Auslauf finden. Dino Brazerol lehnt jedoch das Ansinnen ab mit Hinweis, dass es nicht 
die Aufgabe der Kirchgemeinde sei, den Hundekot zu entsorgen, denn Robidog Kübel sind in 
der Nähe vorhanden.
Zusätzlich zum Bauprojekt wurde der ehemalige Aufbahrungsraum in ein Begegnungsraum 
(Mariastübli) umgebaut, führt Dino Brazerol weiter aus. Die Sanierung des Raumes hat wegen 
der Feuchtigkeitsbekämpfung mehr Kosten verursacht als ursprünglich veranschlagt. So wur-
den 2021 und 2022 insgesamt 148‘398.70 CHF benötigt und das ursprüngliche Budget um 
18‘398.70 CHF überschritten. Jedoch enthalten diese Kosten auch die notwendigen Funda-
mentarbeiten des Turmes der Marienkirche.
Die Kosten für die neuen Glocken im Turm der Marienkirche beliefen sich auf insgesamt 
247‘969.75 CHF. Zusätzliche Kosten in der Höhe von 178‘497.20 CHF konnten durch Zweck-
gebundene Spenden gedeckt werden. Der Parkplatz und eine notwendige Erweiterung des 
Brückenkordon verursachten Arbeiten mit Kosten in der Höhe von 77‘961.90 CHF (Budget 
70‘000 CHF).
Abschliessend bemerkt Dino Brazerol, dass ein ansprechender rollstuhlgängiger Zugang zur 
Marienkirche entstanden ist, der ohne Lift auskommt.

6. Jahresrechnung 2021

Dino Brazerol beginnt seine Ausführungen zur Jahresrechnung der Kirchgemeinde und führt 
aus, dass es keine Veränderungen zum Vorjahr gibt und fragt ob es Fragen oder Wortmeldun-
gen zur Jahresrechnung der Kirchgemeinde gibt. Aus der Versammlung gibt es keine Wort-
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meldungen.
Dino Brazerol leitet zur Jahresrechnung der Pfarrkirchenstiftung über. Er erläutert, dass mit 
Ausnahme des Betreuten Wohnens alle Immobilien über die Pfarrkirchenstiftung abgerech-
net werden. Erst später, wenn der Baurechtsvertrag abgelaufen ist, wird auch das Betreute 
Wohnen über die Pfarrkirchenstiftung abgerechnet. Er betont den Vorteil des getrennten Sys-
tems (Kirchgemeinde und Pfarrkirchenstiftung mit getrennten Buchführungen) und betont, 
dass die Stiftungsurkunde alles Notwendige hervorragend regelt und auf den heutigen Stand 
ist.
Es gibt keine Fragen der Versammlung zu den Jahresrechnungen der Kirchgemeinde und der 
Kirchenstiftung.
Die Versammlung nimmt in zwei getrennten Abstimmungen die Jahresrechnung der Kirchgemein-
de und die Jahresrechnung der Kirchenstiftung jeweils einstimmig an (Gegenstimmen 0, Enthal-
tungen 0).

7. Revisorenbericht zur Rechnung 2021

Luca Aversa (Revisor) stellt den Revisorenbericht zur Jahresrechnung der Kirchgemeinde und 
der Pfarrkirchenstiftung der Versammlung vor und empfiehlt, die Jahresrechnung zu geneh-
migen. Dino Brazerol dankt den Revisoren für ihre umsichtige Arbeit.
Der Bericht wird im Protokoll zusätzlich im Wortlaut übernommen.

Revisorenbericht Jahresrechnung 2021

Pfarrkirchenstiftung bzw Kath. Kirchgemeinde Davos

Sehr geehrter Herr Präsident,
Sehr geehrte Vorstandsmitglieder,
Sehr geehrte Damen und Herren,

In unserer Eigenschaft als Rechnungsrevisoren haben wir die Buchführung und die Jahresrech-
nung 2021 der Kirchgemeinde, bestehend aus der Bilanz per 31.Dezember 2021 und der Erfolgs-
rechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 geprüft.
Für die Jahresrechnung ist der Kirchgemeindevorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir prüfen stichprobenweise die Posten und An-
gaben der Jahresrechnung mittels Belegen, Vergleichen und Erhebungen. Ebenfalls beurteilen wir 
die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung der Verfassung 
der röm.-kath. Kirchgemeinde Davos und allgemeinen Buchführungsvorschriften.

Wir empfehlen die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen und den Vorstand zu entlasten.

Davos, 31. Mai 2022
Die Rechnungsrevisoren
Luca Aversa
Jörg Brunner
Ladina Hürlemann
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8. Décharge des Vorstandes

Die Kirchgemeindeversammlung erteilt dem Vorstand einstimmig Décharge.
Ja-Stimmen: 88
Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 1

9. Voranschlag / Budget 2023

Dino Brazerol erläutert, dass es im Budget der Kirchgemeinde für 2023 keine grossen Verände-
rungen zu den üblichen Ausgaben gibt. 
Für die Ausgaben der Pfarrkirchenstiftung werden folgende Projekte budgetiert: 
Grundstück der Herz-Jesu Kirche: es wird eine neue Mauer und ein neuer Zaun zur Abgren-
zung des Grundstücks erstellt (Budget: Mauer 50‘000 CHF, Zaun: 20‘000 CHF)
Tschuggenkapelle: Reparatur der Risse an der Altarwand und Anbringung einer farblichen 
Verzierung an der Wölbung der Altarwand (Budget: 15‘000 CHF).
Marienkirche: Fassade des Kirchturms, Fenster, Sanierung der Strelastrasse (Budget: 550‘000 
CHF) 
Dino Brazerol betont, dass für die geplanten Projekte kein zusätzliches Geld aufgenommen 
werden muss. 
Klaus Bergamin meldet sich zu Wort und fragt, ob die Lautsprecheranlage in der Marienkir-
che gut eingestellt ist, da er Lektoren am Ambo nur mit Mühe versteht. Dino dankt für die 
Anregung und erläutert, dass Hörschlangen in den Fussboden eingelassen sind. Es sollen die 
Bänke in diesen Bereichen kenntlich gemacht werden. Ausserdem wird über eine Anpassung 
des Mikrophons gesprochen.
Es werden aus der Versammlung keine weiteren Fragen gestellt und das Budget 2023 wird einstim-
mig angenommen (Gegenstimmen: 0, Enthaltung: 0).

10. Festlegung Steuerfuss 2023 bei 13%

Dino Brazerol empfiehlt der Versammlung den Steuerfuss bei 13% der einfachen Kantons-
steuer zu belassen.
In der folgenden Abstimmung wird der Steuerfuss von 13% von der Kirchgemeindeversammlung 
mit 88 Ja Stimmen genehmigt. (Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 1)

12. Varia und Umfrage

Dino Brazerol teilt der Versammlung mit, dass 3 Sonnenstoren auf der Nordseite des Hauses 
A (Kosten 15‘000 CHF), ein neuer Geschirrspüler im Pfarreizentrum (Kosten 15‘000 CHF) und 
ein Notstromaggregat für das Betreute Wohnen (Kosten 20‘000 CHF) angeschafft werden. Das 
Notstromaggregat wird wegen der befürchteten Strommangellage angeschafft, um eine Ver-
sorgung der elektrisch betriebenen Teile der Pelletsheizung sicherzustellen.
Ausserdem wird die Kirchgemeinde in Rücksicht auf eine mögliche Strommangellage die 
elektrisch betriebenen und nun hohe Kosten verursachenden Heizungen der Herz-Jesu Kir-
che, der Marienkirche und des Marienstüblis, sowie die Aussenbeleuchtungen reduzieren. 
Der Vorstand wird die Entwicklung der Elektrizitätskrise eng verfolgen und bei Bedarf weitere 
Massnahmen treffen. Ein mögliches Szenario wäre vom 3. Januar 2023 bis Palmsonntag 2023 
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die Herz-Jesu Kirche nicht mehr zu beheizen und keine Gottesdienste dort mehr abzuhalten. 
Alle Messen würden dann ausschliesslich in der Marienkirche stattfinden. Sollte sich dann die 
Stromlage weiter zuspitzen und ein Heizen der Marienkirche unmöglich sein, fände der Got-
tesdienst im Pfarreisaal statt. 
Pia Rigoleth fragt, weshalb in einer solchen Situation nicht die Herz-Jesu Kirche weiter betrie-
ben würde. Sie sei im Winter besser zugänglich und auch kleiner und könnte deshalb energie-
sparender betrieben werden als die Marienkirche.
Dino Brazerol erwidert, dass die Übertragungen von KTV leider aus der Herz-Jesu Kirche nicht 
möglich sind und mittels Kirchentaxi die Marienkirche für Gehbehinderte gut zugänglich ist
Sandra Meyer findet es sehr gut, dass sich der Vorstand vorgängig Gedanken zu Massnahmen, 
wie z.B. der Temperaturreduktion während einer möglichen Strommangellage macht, gibt 
aber die Auswirkungen auf die Orgel zu bedenken.
Dino Brazerol erwidert welche Auswirkungen eine nicht beheizte Kirche auf Altar und Orgel 
haben, werde noch mit Spezialisten abgeklärt und führt aus, dass in Disentis die Klosterkirche 
generell immer nur auf 5 Grad beheizt wird und für die Kirchenbesucher Wolldecken zur Ver-
fügung stehen. 
Zudem wird die Anschaffung einer Photovoltaik-Anlage auf den Gebäuden des Betreuten 
Wohnens und des Pfarrhauses geprüft.

Marianne Aguilera (Präsidentin der Reformierten Kirchgemeinde Davos Platz) überbringt 
Grüsse der drei reformierten Kirchgemeinden. Sie führt aus, dass auch die reformierten 
Kirchgemeinden durch Kirchenaustritte und Strommangellage vor herausfordernden Zeiten 
stehen. Wie man Energie einsparen und trotzdem Gottesdienste feiern kann, wird auch von 
den reformierten Kirchenvorständen diskutiert. Die Coronakrise und der Ukrainekrieg verur-
sachen grosse Auswirkungen, die die Menschen verunsichern und erfordern eine vermehr-
te Seelsorge der Kirchen, damit in den Kirchgemeinden die Menschen mehr Sicherheit und 
Geborgenheit erfahren. So freut sie sich über den gefüllten Saal der heutigen Kirchgemein-
deversammlung, denn über aller Konfession steht der gemeinsame christliche Glaube und 
sie wünscht der Kath. Kirchgemeinde Davos alles Gute und Freude an den gelungenen und 
schönen Bauten.

Dino Brazerol dankt allen Anwesenden für ihr Kommen und ihr Interesse an der katholischen 
Kirchgemeinde Davos. Er betont auch im Besonderen die wunderschöne Romfahrt in diesem 
Jahr, die so hervorragend organisiert war. Nochmals betont er, dass es ihm ein wirklich grosses 
Anliegen ist, ALLEN in der Pfarrei und Kirchgemeinde für ihre Mitarbeit und Unterstützung zu 
danken.

Dino Brazerol schliesst die Sitzung um 21:15 Uhr. Das übliche kleine Abendessen hat dieses 
Jahr vorgängig zur Sitzung stattgefunden.

Davos, den 1. Februar 2023			   Davos, den 1. Februar 2023

            Dino Brazerol			   Beate Rückert
            Präsident			   Vize-Präsidentin
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Jahresbericht des Kirchgemeindepräsidenten
Oktober 2022 – Oktober 2023
Im vergangenen Jahr fanden wie üblich regelmässige Sitzungen des Kirchenvorstands statt, 
in denen wir über verschiedene Belange der Gemeinde diskutierten und Entscheidungen fäll-
ten, die die Kirche betreffen. Diese Sitzungen waren geprägt von einem konstruktiven Aus-
tausch und einer engagierten Zusammenarbeit aller Mitglieder.

Ein bedeutendes Ereignis war im Jahr 2023 die Renovation der Marienkirche. Durch intensive 
Planung und Zusammenarbeit mit Fachleuten konnten wir die Renovationsarbeiten anfangs 
September erfolgreich abschliessen und die Kirche in neuem Glanz präsentieren. Die Reno-
vation war dringend notwendig geworden, um die Substanz und den historischen Wert der 
Marienkirche zu erhalten. Wir sind stolz darauf, dass wir dieses Projekt dank den beteiligten 
Firmen Grischa Gerüst, Maler Cornut, Minelli Spenglerei, Minelli Kunstschlosserei, Schreinerei 
Ardüser und Elektro Christoffel erfolgreich abgeschlossen haben und die Kirche nun wieder in 
voller Pracht in unserer Landschaft erstrahlt.
Ein weiterer wichtiger Punkt in diesem Jahr war das leichte Auffrischen der Tschuggenkapelle. 
Dank der fachmännischen Arbeit der Firma Fontana Fontana konnte die Kapelle wieder in 
Stand gesetzt werden und erstrahlt nun in neuem Glanz. 

Des Weiteren fanden im vergangenen Jahr verschiedene Grossanlässe statt, die von der Kirch-
gemeinde und Pfarrei organisiert wurden. Hierzu zählten unter anderem der Tag der Völker, 
die wunderschönen Weihnachtsfeiern, Diakonweihe, Priesterweihe und Primiz von Ernst Nie-
derberger, Feierlichkeiten zu Ostern mit dem Passionsspiel unserer Pfarreijugend, die Diplom-
feier von Petra Homberger, die Missiofeier von Daniel Eichkorn, Vorträge und Festlichkeiten zu 
besonderen Anlässen. Diese Veranstaltungen waren stets sehr gut besucht und haben einen 
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positiven Beitrag zur Gemeinschaft in unserer Kirchgemeinde geleistet. Ich denke, dass wir 
wieder auf dem Stand von «vor Corona» sind, was für uns als Kirchgemeinde sehr erfreulich ist!

Bereits seit fünf Jahren bieten wir nun das Betreute Wohnen bei uns im Neubau an. Dank der 
sehr guten Arbeit von unseren MitarbeiterInnen im Sekretariat haben wir in all den Jahren 
eine beinahe 100 prozentige Belegung, was sensationell ist!

Leider müssen wir aber auch über einen sehr schmerzlichen Fall sprechen, der die vergan-
genen Jahrzehnte überschattet hat. Es ist wichtig, dass die Missbräuche in der katholischen 
Kirche nicht mehr verschwiegen werden und wir offen damit umgehen.
Wir bedauern zutiefst, dass solche Taten begangen wurden und dass es jahrelang zu einer 
Vertuschung der Missbräuche gekommen ist. Es tut uns leid, dass die Verantwortlichen in den 
bischöflichen Ordinariaten und Landeskirchen nicht genug getan haben, um die Opfer zu 
schützen und um die notwendigen Schritte zur Aufklärung und Bestrafung der Täter einzu-
leiten. Wir sind uns bewusst, dass dies das Vertrauen in unsere Institution erschüttert hat und 
dass es eine grosse Herausforderung wird, dieses Vertrauen zurückzugewinnen.
Es ist uns auch bewusst, dass es ein langer und schwieriger Weg wird, aber wir bitten um 
Ihre Mithilfe und Unterstützung, damit wir gemeinsam dieses Problem angehen können. Wir 
müssen sicherstellen, dass unsere Kirche ein sicherer Raum für alle Gläubigen ist und dass 
solche Verbrechen niemals wieder geschehen. Es ist unsere Verantwortung, die Opfer zu un-
terstützen, Gerechtigkeit zu fordern und für eine Kultur des Respekts und der Wertschätzung 
einzustehen. In diesem Zusammenhang dürfen wir froh sein, dass uns in Davos bis heute kein 
einziger Fall bekannt ist.

Abschliessend möchte ich Ihnen versichern, dass wir diese Herausforderungen sehr ernst 
nehmen und alle notwendigen Veränderungen weiterhin unterstützen. Wir hoffen trotz allem 
auf Ihre Unterstützung und Ihr Verständnis, während wir gemeinsam weiter daran arbeiten, 
dass unsere Kirchgemeinde ein Ort des Glaubens, der Liebe und der Sicherheit bleibt. Hier gilt 
mein Dank besonders unseren Mitarbeitenden in Seelsorge und Religionsunterricht, für die 
dies keine einfache Zeit ist.

Abschliessend möchte ich an dieser Stelle einen grossen und herzlichen Dank an alle Mitar-
beitenden und freiwilligen Helfer aussprechen. Ohne Ihren Einsatz und Ihre Unterstützung 
wären die erfolgreiche Umsetzung all dieser Projekte und Anlässe nicht möglich gewesen. 
Ihr Engagement und ihre Mitarbeit sind ein wertvoller Beitrag zum Gemeindeleben in Davos 
und tragen massgeblich zur Stärkung des kirchlichen Zusammenhalts bei. Dieser Einsatz zeigt 
das grosse Engagement unserer Gemeindemitglieder und deren Liebe zur Kirche und zum 
Glauben.

Sakramente 2022

Taufen: 	 21	 Firmung: 	 25
Versöhnungsweg: 	 19	 Ehen: 	 3
Erst-Kommunion: 	 31	 Todesfälle: 	 25

Dino Brazerol, Präsident
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Bericht der Ressortleiterin „Personal“ 
Mein Jahresbericht umfasst die Zeitperiode vom Oktober 2022 bis Oktober 2023. 

In diesem Berichtsjahr dürfen wir auf ein für unsere Pfarrei freudiges Berichtsjahr zurückbli-
cken. Mit der Priesterweihe unseres Diakons Ernst Niederberger am 25. März 2023, erhielt die 
Pfarrei Davos wieder einen Vikar zur Unterstützung der vielfältigen liturgischen, pastoralen 
und katechetischen Aufgaben und Veranstaltungen, die den Pfarrei-Alltag prägen. Auch in 
diesem Jahr waren die vielfältigen und erfolgreichen Aktivitäten im Gemeindeleben der Pfar-
rei Davos nur durch die engagierte und vertrauensvolle Zusammenarbeit aller Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter möglich. Dieses ist vor allem der langjährigen Stabilität in den wichtigs-
ten Positionen in der Pfarrei Davos zu verdanken, allen voran Pfarrer Kurt Susak (Dekan) aber 
auch den Mitarbeiter/Innen im katechetischen Dienst, Sakristei und Sekretariat.

Im Berichtsjahr haben wir einen Austritt, eine Stellenumwandlung und einen Ausbildungsab-
schluss zu verzeichnen.

Austritt Daniel Eichkorn

Ab dem 8. August 2022 war Daniel Eichkorn für das praktische Ausbildungsjahr zum Seelsor-
ger (frühere Bezeichnung Pastoralassistent) bis August 2023 in der Pfarrei Davos tätig. In die-
sem Jahr wurde er erfolgreich in die Tätigkeiten eines Seelsorgers eingeführt. Daniel Eichkorn 
arbeitete schnell selbstständig und wurde als Prediger und einfühlsamer Gesprächspartner 
sehr geschätzt. Er konnte in diesem Jahr auch viele neue Akzente in unserer Pfarrei setzen und 
war bei vielen Gemeindemitgliedern sehr beliebt. Im September 2023 hat Daniel Eichkorn die 
bischöfliche Missio erhalten. Der Vorstand gratuliert Daniel Eichkorn von Herzen und bedau-
ert es sehr, ihm keine weiterführende Beschäftigung in unserer Pfarrei anbieten zu können. 
Wir wünschen Daniel Eichkorn für seine Zukunft und für seinen Wunsch in der Spezialseelsor-
ge tätig zu sein, von Herzen viel Erfüllung, Freude und Gottes Segen.

Stellenumwandlung Vikar Ernst Niederberger

Seit dem 1. August 2021 ist Ernst Niederberger in der Pfarrei Davos tätig. Ein Jahr lang hat er 
das Ausbildungsjahr zum Seelsorger absolviert und anschliessend als Diakon das Pastoralteam 
verstärkt. Mit der Priesterweihe am 25. März 2023 in der Kathedrale Chur wurde Ernst Nieder-
berger nun Vikar in unserer Pfarrei. Wir freuen uns sehr, einen jungen Priester, der durch sei-
ne freundliche, hilfsbereite, tiefsinnige und bodenständige Art vielen Gemeindemitgliedern 
eine grosse Stütze geworden ist, in unserer Pfarrei zu haben und wünschen ihm für seinen 
anspruchsvollen priesterlichen Dienst an den Menschen von Herzen Gottes Geist und Segen.

Ausbildungsabschluss Petra Homberger

Ende Juli 2023 hat Petra Homberger ihre Ausbildung zur Katechetin mit Erfolg abgeschlossen, 
sie arbeitet bereits seit 1. August 2020 als Katechetin in Ausbildung in der Pfarrei Davos und 
konnte durch ihren grossen Ideenreichtum und ein brennendes Herz viele neue Aktivitäten 
im Religionsunterricht umsetzen. Wir gratulieren und wünschen ihr weiterhin viel Freude und 
Erfüllung bei der wichtigen Aufgabe der Glaubensvermittlung an die junge Generation. 
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Danksagung	

Von ganzem Herzen möchte ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (ob angestellt oder 
in der Freiwilligenarbeit) der Pfarrei Davos für ihr Engagement, ihre Sachkompetenz, ihre 
Treue und für ihre Freude an der Arbeit mit und für die Menschen danken. 
Sehr viel Arbeit wurde in diesem Jahr geleistet, viele zusätzlichen Aufgaben wurden über-
nommen im seelsorglichen aber auch im administrativen und baulichen Bereich. Einen be-
sonderen Dank möchte ich Dekan Pfarrer Kurt Susak aussprechen für seinen unermüdlichen 
priesterlichen Einsatz und Vikar Ernst Niederberger. Ein besonderer Dank auch für die fach-
lich so kompetente Baubegleitung der Aussenfassade und Turmrenovation der Marienkirche 
durch Michael Segessenmann und Kirchgemeindepräsident Dino Brazerol. 
Und einen besonderen Dank für die vielen Stunden der Begleitung von Menschen, Jung und 
Alt in Freude und Not, die Unterrichtsvorbereitungen im katechetischen Dienst, im liturgisch-
musikalischen Dienst, im administrativen Bereich, die Vorbereitung und Planung von Veran-
staltungen, die Kirchengestaltung und Pflege und, und, und….
Viele unzählige Stunden bleiben im Verborgenen, für all das möchte ich und im Namen mei-
ner Vorstandskollegen meinen tiefsten Dank aussprechen.

    Beate Rückert

Jahresbericht des Ressortleiters „Religionsunterricht“
Das Schuljahr 2022/23 war im Team der Religionslehrpersonen von zahlreichen Anlässen und 
Projekten geprägt. Ausserschulische Projekttage, Anlässe und Wochenenden konnten unter 
reger Beteiligung der Schüler durchgeführt werden. Das Schuljahr war von viel Zusatzarbeit 
und Engagement geprägt. Hier gilt unserem innovativen Team der Religionslehrpersonen ein 
besonders herzliches Dankeschön. Die Mehrarbeit hat sich aber gelohnt. Es war spürbar, dass 
die Schüler und Eltern dankbar waren, dass sich die Kirche für die Jugend von Davos enga-
giert. 
Im Schuljahr 2022/23 hat das Religionsteam unserer Pfarrei Davos 38 Wochenstunden Reli-
gionsunterricht erteilt. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der jeweils altersgerechten Vermitt-
lung zentraler Glaubensinhalte, sowie die Vorbereitung zu den Sakramenten, die didaktisch 
ansprechend und mit neuesten Medien und Methoden vermittelt werden. Die positiven Rück-



14

meldungen der Eltern und der Schulleitung zeigen uns, dass wir hier auf einem guten Weg 
sind. Zum Ende des Schuljahres haben wir Pastoraljahrabsolvent Herrn Daniel Eichkorn verab-
schiedet, der sein Ausbildungsjahr bei uns erfolgreich abgeschlossen hat. Zudem hat Frau Pe-
tra Homberger ihren Abschluss zur diplomierten Religionslehrperson mit Bravour bestanden. 
Frau Monica Wioland stand und steht uns weiterhin für Projekte und als Aushilfslehrperson 
zur Verfügung. 

Das ReligionslehrerInnenteam im Schuljahr 2022/23

Davos Dorf
Klassen 1 Frau Ursi Ricciardi
Klassen 2 Frau Petra Homberger
Klassen 3+4 Frau Petra Homberger
Klasse 5 Frau Sandra Schärli
Klassen 6 Herr Ernst Niederberger

Davos Platz
Klassen 1 Frau Sandra Schärli
Klassen 2 Frau Petra Homberger
Klassen 3+4 Frau Petra Homberger
Klassen 5 Frau Sandra Schärli
Klassen 6 Herr Ernst Niederberger

Oberstufe
Klassen 1+2 Herr Daniel Eichkorn
Klassen 3 Herr Dekan Kurt Susak
Talentschule Herr Dekan Kurt Susak
SAMD und SSGD Herr Dekan Kurt Susak 

Zahlreiche Sitzungen im vergangenen Jahr haben unsere ReligionslehrerInnen wie auch die 
Mitglieder der ökumenischen Arbeitsgruppe immer wieder zusammengeführt. Das Pfarrei-
lager, das Erstkommunionslager, das Firmweekend, sowie die Abschlussreise der Firmlinge 
nach Rom im Mai, fanden wie gewohnt statt. Die Firmreise war von Neuem ein kultureller und 
geistlicher Höhepunkt für unsere jungen Gemeindemitglieder. Mit dem Jugendraum „Angelz“ 
und den grosszügigen Räumen im Pfarreizentrum haben wir infrastrukturell die besten Vor-
aussetzungen für Elternabende, Religionsanlässe und Projekte.  
In Kurzform sei nachfolgend die Arbeit mit unseren Schülerinnen und Schülern skizziert: Di-
verse Treffen und Begegnungsmöglichkeiten während des ganzen Jahres, St. Martin, Tag der 
Völker, Caritas-Sammlung für das „Tischlein deck dich“,  Roratemessen, Krippenspiele der Kin-
der, Sternsingen, Schülermessen, Jugendgottesdienste, Aschermittwochsanlass, Projekte zur 
Fastenzeit und zum Jahresprojekt, Projekttage der Erstkommunionkinder und Erstbeichtkin-
der, z. T. mit Mittag- oder Abendessen, spezielle Familiengottesdienste in Vorbereitung zur 
Erstkommunion, Erstbeichte und Firmung, Filmabende, Palmenbasteln, Palmprozession am 
Palmsonntag, das Passionsspiel, Versöhnungsweg, Kreuzwache der Jugend am Hohen Don-
nerstag, Kinderkreuzweg, Wallfahrt der Jugendlichen, Fronleichnam, Pfarrfeste, Gebetsnacht 
mit Jugendlichen, verschiedene Reisen und Ausflüge, diverse Lager, Ministrantenarbeit, Kin-
derfasnacht, FamilienKINDERmessen, Fiire mit de Chliine, Segnungsfeiern, Familientage, di-
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verse Projektanlässe und Elternabende. 
Ja, es ist viel los in unserer Pfarrei. Unsere Schülerinnen und Schüler sind mit Freude und Ein-
satzbereitschaft nicht nur beim Religionsunterricht dabei. Wir haben so gut wie keine Abmel-
dungen vom RU. Über den RU hinaus sind unsere Kinder und Jugendlichen vor allem auch 
bei unseren Gottesdiensten und zahlreichen ausserschulischen Projekt- u. Pfarreianlässen im 
Bereich der Kinder- u. Jugendpastoral mit dabei. Ein besonderer Dank gilt hier den Eltern, die 
uns vertrauensvoll unterstützen. Hinter jedem einzelnen Anlass steht viel Arbeit, Engagement 
und Vorbereitung, damit die jeweilige Durchführung gelingt. Es ist mir deswegen ein Bedürf-
nis, mich an dieser Stelle bei allen, die sich um die Weitergabe des Glaubens an die kommen-
den Generationen bemühen, besonders aber bei unserem ReligionslehrerInnenteam, ganz 
herzlich zu bedanken.
 

Dekan Pfr. Kurt B. Susak

Jahresbericht des Ressortleiters „Liegenschaften“
Ich möchte Ihnen hiermit meinen Jahresbericht über die Verwaltung unserer Liegenschaften 
vorlegen. Das vergangene Jahr war geprägt von grossen Herausforderungen, aber auch von 
besonderen Erfolgen und erreichten Zielen.

Eines der Hauptprojekte, auf das wir im ver-
gangenen Jahr stolz sein können, ist die Re-
novation der Marienkirche. Mit grosser Freude 
und Dankbarkeit möchten wir die Arbeiten am 
Turm der Kirche erwähnen. Die Renovierung 
des Turms war eine lang erwartete Aufgabe, 
da dieser in den vergangenen Jahren deutli-
che Verschleisserscheinungen aufwies. Dank 
unseren engagierten Baufirmen und der Zu-
sammenarbeit mit der Denkmalpflege, sowie 
der Unterstützung von Georg Krähenbühl, 
konnte der Turm der Marienkirche in seiner 
alten Pracht und Schönheit wieder hergestellt 
werden.

Die Arbeiten der Marienkirche umfassten unter 
anderem die Instandsetzung der Fassade, die 
Restaurierung des Mauerwerks, sowie die Sa-
nierung der Turmspitze mit dem neuen Turm-
kreuz. Durch den Einsatz modernster Techniken 
und langjähriger Erfahrung gelang es unserem 
Team, das historische Erscheinungsbild des 
Turms zu bewahren und gleichzeitig die nötigen 
Reparaturen durchzuführen.
Der Erfolg dieser Renovierung war nur möglich 
durch die harte Arbeit und das Engagement 
jedes einzelnen Mitglieds unseres Teams. Be-
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sonders möchte ich mich bei Michael Segessenmann bedanken, der als Bauleiter die Verant-
wortung für die Renovierung des Turms übernommen hat. Seine fachliche Kompetenz und 
Führungsfähigkeiten waren entscheidend für den Erfolg dieses Projekts. Ebenso möchte ich 
allen Arbeitern danken, die unter schwierigen Bedingungen hart gearbeitet haben, um diese 
Renovierung abzuschliessen.

Im Zuge all dieser Arbeiten meldete sich kurz vor Weihnachten 2022 Familie Caduff bei Pfar-
rer Kurt Susak und überraschte ihn mit zwei kunsthistorisch wertvollen alten Heiligenfiguren. 
Diese wurden, dem Kunstgeschmack der damaligen Zeit entsprechend, in den 1960-er Jahren 
aus der Herz-Jesu-Kirche im Dorf entfernt. Familie Caduff rettete die Figuren damals und sah 
die Zeit gekommen, diese nun an die Pfarrei zurückzugeben, wofür wir an dieser Stelle herz-
lich danken. So wurden zum 1. Oktober 2023 die mittlerweile restaurierten Statuen des Hl. 
Theodul und des Hl. Johannes Maria Vianney (Hl. Pfarrer von Ars) rechts und links als Assistenz-
figuren an die Chorbögen in der Marienkirche angebracht.

Als besonderes Highlight werden die Kirchenbesucher zukünftig neu, in der bis anhin leeren 
Nische des unteren Kirchturms Richtung Norden, eine beleuchtete Marienstatue begrüssen. 
Diese Lourdesmuttergottes konnte Pfarrer Kurt Susak über das Kloster Disentis erwerben.

Da sich die Tschuggenkapelle auf einem unruhigen Untergrund befindet, gab es Risse im 
Mauerwerk, die wir diesen Frühling von der Firma Fontana Fontana fachmännisch ausbessern 
liessen. Im Zuge dieser Arbeiten wurde das Kreuzrippengewölbe im Chor der Kapelle farblich 
hervorgehoben.

Familie Segessenmann brachte in Erfahrung, dass 
eine sehr schöne, in Südtirol geschnitzte Josephs-
figur kostenlos abzugeben war. Mit dieser konnten 
wir den langersehnten Wunsch einiger Gemein-
demitglieder erfüllen und sie, nach einer Auffri-
schung, in der Herz-Jesu-Kirche aufstellen.

Insgesamt präsentiert sich unsere Liegenschafts-
verwaltung mit grossem Stolz und Zufriedenheit 
über das Erreichte in den vergangenen Jahren. 
Wir konnten nicht nur die Renovierung der Mari-
enkirche erfolgreich abschliessen, sondern haben 
auch in anderen Bereichen der Liegenschaften be-
deutende Fortschritte erzielt. Dies wäre ohne die 
Zusammenarbeit und das Engagement unseres 
geschätzten Präsidenten Dino Brazerol nicht mög-
lich gewesen. Ihm gilt ein besonders grosser Dank!

Ich möchte allen für ihren Einsatz, ihre Hingabe 
und Professionalität danken. Gemeinsam haben 
wir viel erreicht und ich bin optimistisch, dass wir 
so für die Zukunft sehr gut gerüstet sind.

Livio Minelli
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